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II. Stacheln gleich, derb, sichelförmig; Griffel in
eine Säule verwachsen.

R. répens Scopoli. Kriechende Rose. ÄAste lang, peitschen—
förmig, niederliegend; Blätter meist 7 zählig, Blättchen rund—
lich —elliptisch, einfach—gezühnt, oben glänzend, unten matt;
Blüten weiß, Blütenstiele sehr lang, Kelchzipfel ungeteilt oder
schwach —fiederspaltig, vor der Fruchtreife abfallend; Früchte
fast kugelig, rot. Haine, Hecken, Wegränder, Juni, Juli.
Frankenhöhe, Forchheim, Gehänge des Aischthals.

ß. Die beiden äußern Kelchzipfel fiederteilig;
Blüten meist doldentraubig.

Stacheln gleich (nur bei R. rubiginosa un—
gleich); Nebenblätter an den bhbühenden 8wei—
gen verbreitert; Deckblätter am Grunde des

Blütenstandes meist groß.

a. Stacheln lang, gerade oder nur schwach

gebogen.

Blättchen beiderseits weichhaarig, unterseits
mehr oder weniger drüsig; Kelchzipfel meist
bleibend.

Rosa tomentôsa Smith. Filzige Rose. Kräftiger Strauch mit

langen, oft bogig überhängenden Asten; Blättchen 5 bis 7,
graugrün, elliptisch, einfach oder meist doppelt —gezähnt, mit
bis 83 drüsigen Zühnchen zwischen den größern Zähnen, ober
seits weichhaarig, unterseits filzig; Blüten blaßrosa bis weißlich,
Blütenstiele länger als die Frucht, nebst dem Fruchtbecher
drüsenborstig, Griffel meist wenig behaart; Früchte eiförmig
oder kugelig, Kelchzipfel bleibend öoder abfallend. Waldränder.
Gebüsche. Zuni. Moritzberg.)
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2 Blättchen kahl oder fast kahl, auf den Nerven
der Unterseite (sowie die Blattstiele) behaart
und stieldrüsig.

R. Jundzilli Besser. Jundzils's Rose. Aufrechter Strauch mit
aufrechten oder hängenden Asten; Blättchen 5 bis 4zählig,
groß, starr, unterseits blaß, doppelt —gezähnt, zwischen 2 Haupt
zähnen mehrere ungleiche, drüsentragende Zähnchen; Blüten
einzeln oder zu mehreren, groß, rosa oder purpurn, Blüten
stiele stieldrüsig gleich den Kelchzipfeln, Deckblätter groß und
Freit; Früchte scharlachrot. Steinige Abhänge, Gebüsche. Juni.

var. trachvphylla Rau. Blättchen kleiner, spitzer, Zähne
nach vorn gerichtet; Stacheln stärker, gebogen; Blatt—
stiele kahl, Drüsen der Blattunterseite spärlich; Frucht
»twas länglich. Thal der Bibert.
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